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und Veran twortung der Kontrahen ten - den k. k. Evidenzhaltungen , r esp. den 
S taatsgeometern in diesen Bezirken , wo kein Zivi lgeometer ansässig ist, ·die amt- · 

l i ehe Anfertigung der Tei lungspläne ohne vorangehende Vermessung des Grund­
stückes gestattet . 

Derart ige, ohne vorangehende Vermessung angefertigte Pläne sind  für beide· 
Kon trahenten nach Fertigung der Rech ts-Transaktionsurkunde endgült ig bindend 
und werden normalm�ißig nach den jetzt  bestehenden Vorschri ften (somit n icht 
als provisorische Tei lungspläne) beamtshandelt. 

D ie  k . k .  Evi denzhal tungen sind verpfl ich tet, die betreffenden Grundstü.cke , 
in  der nächsten Somm erperiode mi t  Zuo-run de leo-unlY des vor der Vermessung h b b 
ausgefolgten Teilungsplanes einer unentgeltl ichen Vermessung gelegentl ich des 
am tlichen Aufen thal tes in  der ' betreffenden Gemeinde zu unterziehen u n.d die 
Transaktionsdurchführung in  den Operatcn endgül tig durchzufüh ren .  

v 111odrawa . 

Das J u b i läum u nd · d i e · Ehrung 
des mathematisch-mechanischen Institutes F. W .  Breithaupt unCI Sohn 

i n  Kassel . . 

Den Grund zum math .-mech. Insti tute der Firma B r e i t h au p t l egte Joh. Chr. 
B r e i t h a u p t  im Jahre 1 762 ; n ach seinem To d e  1 799 übernahmen seine beiden 
Söhne K a r l  W i l h e l m und F r i e d r i c h W i l h e l m  die mechanische Werkstätte, 
die sie bis 1 804 gemeinsam lei teten.  Der äl tere der beiden Brüder K. W. B r e i t­
h a u  p t wandte  si ch dem Lehrfache zu und starb ·als Professor der Mathema.tik , 
und  Physik im Jahre 1 856 ; der jüngere Bruder F. W. B r e i t h a u p t  führte das 
lnstitut mi t  seinem Sohne Georg B r e i t h a u p t als Firma F. W. B r e i t h a u p t  
& S o h n bis 1 85 1 ,  bezw . 1 85 5 ,  in welchem Jahre F. W. B r e i t h a u p t  starb. 
Die beiden Söhne F r  i e <l r i c h  und W i l h e 1 m des nunmehr alleinigen Besitzers 
Georg B r e i t h a u p t  traten 1 864 ins väterl iche Geschäft .  Hochbetagt im Alter von . 

82 Jahren s tarb im Jahre 1 888 Georg B r e i t h a u p t . Die gegenwärtigen Inba}Jer 
des m athematisch-mechanischen Insti tutes F. W. B r e i t h a u p t  u n d  S o h n · sind . 

Wilhelm B r e i t  h a u  p t und der Sohn seines i m  Jahre 1 907 verstorbenen Bruders · 
Friedrich B r e i  t h a u  p t ,  näml ich Dr.  phi l .  Georg· B r e i  t h a u p t. 

Die Leistungen der alten und weltbekannten Firma auf dem Geb,i.et� , de� . 
markscheiderischen, astronomischen und  geodätischen Instrun;ientenbaues sin:d 
anerkannt große und  i n  manchen Zweigen geradezu bahnbrechend. Bezüglich der 
näheren Details verweisen wir auf den Aufsatz : « D a s  m a t h e m ·a t i sc h - m·e c h a­
n i s c h e I n s t i t u t  F. W. B r e i t h a u p t  u n d  S o h n z u  K a s s e l >  von Georg� 
S c h e w i o r  i n  der «Zeitschri ft für Vermessungswesen » 1 9 1 2, 25 .  Heft, S. 62,Q. 

Seit Gründung des Insti tutes sind nun 1 SO Jah
.
re verflossen ; · die�en, Anlaß . 

benützte d ie gegenwärtige Firm a, um eitle Jubelfeier zu veranstalten, die einen· � 
gH i.nzenden Verlauf nahm.  

Herr Geh .  Regierungsrat Professor H a u ss  m an n von deJ Technischen 
Hochschule in  A a c h e n  überbrachte im Auftrage des Rektors ein Diplom, auf G.rund 
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dessen dem Seniorchef des Insti tuts : Wilhelm B r e i t h a u p t  von der Technischen 

Hochschul e  in A a c h e n  die akademische Würde eines « Dr. lng. h. c . »  verliehen 

wurde. Diese Ehrung ist mit den Worten begrün det : « In Anerkennung seiner 

hohen Verdienste auf dem Gebiete der Feinmechan ik und zur Ehre des Hauses 

F. W. B r e i t h a u p t  u n d  S o h n , das im l SOjährigem rastlosen Bemühen um die  

Entwickluncr ,.. der Meßinstrumente ,  besonders Grubeninstrum ente, b ahnbrechend 
0 ' 

gewirkt hat . >> 
Wir Österrei ch er beglückwünschen das m athematisch-mech anische Insti tut  

F. W. B r e i t h a u p t  u n d S o h n  zu dem l SOj ährigen Bestande sein er Unter­
n ehmung auf das herzl i chste und freuen uns, daß d ie  Technisch e  Hochschule i n  
A a c h e n  d e m  Chef d e r  weltbekannten fei nm echanischen Werkstätte e ine so hohe 
und ehrende akademische Würde verliehen hat .  - Diese ganz besondere Ehrun g 
ehrt abe r  auch die Hochschule, insbesondere Professo r H a u s  s m a n n ,  den An­
reger dieser schönen Tat, durch welche Reverenz gemacht wird vor der Pdizi ­
sionsmechanik, ohne welche d ie  Geodäsie kaum j emals auf  die  Höhe der Voll-
kommenheit gebracht worden w�ire,  auf der sie sich befindet. D. 

Kleine M ittei l u ngen.  
Die XVII. allgemeine Konferenz der I nternationalen Erdmessung 

hat am 1 7. September in H a m  b u r  g ihren Anfang genommen und dürfte wohl einige 
Tage gewährt haben. Die ö s t e r r e i c h i s c h e  K o m m i s s i o n  d e r  l n t e r n a t i o n a l e n  
E rd m e s s u n g  hat den Oberleiter des Gradmessungsbureau Hofrat Prof. Dr.  E .  W e i ß 
als Delegierten zu dieser Tagung entsendet ; Professor an der Technischen Hochschule 
in Wien Dr. R. S c  h u m a n  n war als Teilnehmer bei der Konferenz. 

25 Jahre Polygonalvermessung in Oesterreich. Im Sommer dieses 
Jahres waren es 2 5 Jahre, daß Oesterreich die « Instruktion zur Ausführung der trigono­
metrischen und polygonometrischen Vermessungen behufs Herstellung neuer Pläne für die 
Zwecke des Grundsteuerkatasters » erhalten hatte, womit' für die Katasterneuaufnahmen 
neue Grundlagen geschaffen wurden . Im Jahre 1 8 8 7  erschien die erste Auflage der vom 
k. k. Finanzministerium herausgegebenen Instruktion für Theodolitvermessung, welche 
seither vier weitere Auflagen erlebte und in ihren praktischen Unterweisungen vielfach 
zum Vorbild und zur Richtschnur genommen wurde. Eine ausführliche Besprechung dieses 
namentlich für den österreichischen Grundsteuerkataster so bedeutungsvollen Werkes, 
das jetzt sein 2 Sjähriges Jubiläum feiert, bringt der Aufsatz von S.  W e l l i s c h :  « Die 
österreichischen Vermessungsinstruktionen » ,  Jahrgang 1 9 07 ,  S. 1 82 - 1 90 .  Interessante 
Deteils hierüber entMilt auch der Artikel von E. E n g e l :  « Abraham Broch » ,  Jahrgang 
1 907'  s. 204-209.  

E s  wäre grober Undank, würde man nicht b e i  dieser Gelegenheit d e s  Schöpfers 
der österreichischen Instruktion für Polygonalmessungen , des Hofrates A. B r  o c h, ge­
denken, eines Mannes, der als Katastralbeamter dem Staate tr1:ue und ausgezeichnete 
Dienste geleistet, der als Organisator des katastralen Vermessungswesens sich hervor· 
getan hat, der auch als geodätischer Forscher einen Namen von Rang besitzt, und dazu 
stets ein Vorgesetzter war, der, von Herzensgüte erfüllt, fiir seine pflichttreuen Unter­
gebenen väterlich sorgte und sie in jeder Richtung förderte. 

Durch die beiden Instruktionen : Polygonalvermessung und Mcßtischaufnahmen hat 
B r  o c h den österreichischen Kataster auf eine technische Höhe gebracht, durch welche er 
achtunggebietend dem Auslande gegenübersteht, und sich hat er durch seine . durchdachten 
Arbeifen ein bleibendes Denkmal gesetzt, das wohl neidlos anerkannt werden muß. 


